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dem R am meisten nachgegeben hat. der einzige gen. sg. masc. und

neutr. erster decl. hält das -s der flexion: dags barns, doch männ

liche gen. der zweiten und dritten empfangen, gleich allen weiblichen

-ar: belgr helgjar, sonr sonar = goth. balgs balgis, sunus sunaus.

Im verbum aber empfängt die II. III sg. praes. einförmiges -r, ja die

neunord, sprachen theilen es allen drei personen zu. lesa las läsum

risa reis risum, friosa fraus frusum, giosa gaus gusum, wahren S, doch 312

findet sich frurum und kiosa kaus kurum; überall bis ins prae

sens vera var värum. einzelne ältere denkmäler zeigen noch es

für er, vas für var. der pl. hat erum erud ero (und zuweilen

blosz ro.)

Einigemal sprieszt ahd. und mild, solch ein R zwischen zwei voca-

len auf. pim pist ist bildet den pl. pirum pirut pirun und grian

scrian spian machen das praet. grei griri grei grirum, screi scriri screi

scrirum, spei spiri spei spirum. und hierher gehören auch die bei
Graff 2, 556 unverstandnen biruwis habitaveris 0. II. 7, 18 biruun

liabitaverunt 0. IV. 4, 59 praeterita von btian habitare, welches mit

bim bist birum nah verwandte verbum 0. stark flectiert haben musz,

etwa folgendermaszen: praes. büu büis büit, pl. büen büet büent,

praet. biru biruwi biru, pl. biruum biruut biruun. praet. conj. biruwi

biruwis biruwi, obgleich noch einzelnes unsicher bleibt, namentlich

könnte auch der pl. ind. biruwum biruwut biruwun lauten. 0. accon-

tuiert das i: bi'ruuuis biruun, wie sonst im diphthong lu: l'uih iuer

drmuon. gleich jenem birum scrirum aus bium scrium ergibt sich

biru biruwi biru aus bin biuvvi biu, welches starke praet. ich dem

vermutlichen goth. bauan baibö, alln. byggja biö an die seite setze,

mitten im diphthong 1U erhebt sich R, aus goth. speiva praet. spaiv

pl. spivum hätte sich vielleicht auch spizvum = ahd. spirum erheben

können.

Wie, liesze sich nun doch andrer aufschlusz über das goth. pro-_

nomen jus izvara izvis gewinnen, als ich mir einbildete, da ich dies

wort zuletzt untersuchte? izvara dem altn. idvar gleichzustellen hatte

guten schein; doch natürlicher kann aus dem norn. jus, der für ius

steht, mit zwischenkeimendem Z und Wandlung des U in V vor nach

folgendem vocal, izvara izvis entspringen, izv gleicht dem ahd. iru in

biruwis spirun aufs haar, wie aber neben spirun andere spiwun spiu-

wan sagen, hat sich auch ahd. iuwar behauptet: es wüire nicht un

möglich, dasz einzelne ahd. denkmäler dafür iruar irwar? gewährten,

der goth. nom. jus konnte kein Z entfalten, weil I zu J geworden war

und kein vocal nachfolgte, der U in V gewandelt und ZV erzeugt hätte, 313

welches demnach nur für die obliquen casus eintrat.

Da goth. Z auf reines S zurückweist, was auch ubizva = ahd.

opasa, ags. efesc bestätigt, so scheint mir Z in izvara izvis dem S

in unsara unsis identisch und beiden das lat. S in nostri vestri ver

gleichbar. nicht anders begehrt das R in pirum scrirum ein ursprüng

liches S, welches noch in dem imp. pis mhd. bis esto oder, um einen

kühneren satz auszusprechen, im ganzen verbum visan vas haften mag.


